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Auf in den 
goldenen 
Herbst



Vorwort

WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT MARIENEHE eG
Aufsichtsratsvorsitzender: Gerhard Schröder
Hellingstraße 10 | 18057 Rostock
Telefon: 0381 24245-10 | Telefax: 0381 24245-40
E-Mail: office@wgmarienehe.de 

Sprechzeiten:
Mo  09:00 – 12:00 Uhr & 13:00 – 16:00 Uhr
Di  09:00 – 12:00 Uhr & 13:00 – 18:00 Uhr
Mi  09:00 – 12:00 Uhr
Do  09:00 – 12:00 Uhr & 13:00 – 18:00 Uhr
Fr  09:00 – 12:00 Uhr

Lichtenhäger Brink 9
18109 Rostock

Mendelejewstr. 22 a
18059 Rostock

Oll-Daniel-Weg 9
18069 Rostock

Genießen Sie die 
Spätsommertage und den 

goldenen Herbst.

Sehr geehrte Mitglieder,
liebe Leser,
bei strahlendem Sonnenschein und tropischen 
Temperaturen freuen wir uns, Ihnen die nächs-
te Ausgabe unseres Logbuches 
überreichen zu können.
Die gute Wetterlage hat auch da-
für gesorgt, dass wir unsere Neu-
bauvorhaben in der Hafen City 
ungehindert weiterführen konn-
ten. Die ersten Gewerbetreiben-
den beziehen ihre Geschäftsräu-
me in den „Werftkristalle“ bereits 
Anfang September. Die Bezugs-
fertigkeit der Wohnungen ist für 
das 1. Quartal 2019 geplant. Für 
das Haus „Warnowblick“ laufen 
die Vorbereitungen für ein zünftiges Richtfest.
An unserem Bauvorhaben in Sievershagen soll der 
erste Spatenstich noch in diesem Jahr erfolgen. 
Mit dem Erwerb eines Grundstücks in der August-
Bebel-Straße direkt am Rosengarten haben wir 
uns einen weiteren wertvollen Standort gesichert. 
Hier sollen in direkter Innenstadtlage ca. 35 Woh-
nungen entstehen. Da das gesamte Areal nach 
städtischen Vorgaben bebaut werden muss, wird 
hier zunächst ein gemeinschaftlicher Architekten-
wettbewerb mit unserem direkten Nachbarn, der 
WG Schiffahrt-Hafen eG, durchgeführt. Über die 
Ergebnisse informieren wir Sie in den nächsten 
Ausgaben. 
Nach Abschluss der gesetzlichen Prüfung haben 
wir unsere ordentliche Vertreterversammlung am 
12.06.2018 absolviert. Der Prüfdienst des Verban-
des Norddeutscher Wohnungsunternehmen hat 
uns erneut eine ordnungsgemäße Geschäftsfüh-
rung bescheinigt. Die gewählten Vertreter haben-
den Lagebericht des Vorstandes, die Bilanz per 
31.12.2017 nebst Gewinn- und Verlustrechnung mit 
dem Anhang und den Bericht des Aufsichtsrates 
angenommen. Aufsichtsrat und Vorstand wurde 
Entlastung für das Geschäftsjahr 2017 erteilt. Der 
Beschluss über die Verwendung des Jahresüber-
schusses wurde einstimmig gefasst. Im Rahmen 
einiger gesetzlicher Neuerungen war es notwen-
dig unsere Satzung anzupassen. Dem Entwurf zur 
Satzungsänderung wurde zugestimmt. 
Turnusmäßig scheiden laut § 24 der Satzung die 
Mitglieder des Aufsichtsrates Herr Albrecht und 
Herr Jasmund aus. Die Wiederwahl war zuläs-
sig. Beide wurden einstimmig wiedergewählt. Auf 
seiner konstituierenden Sitzung am 12.06.2018 
hat der Aufsichtsrat die personelle Besetzung be-
schlossen. Der Aufsichtsrat setzt sich nun wie folgt 
zusammen:

Herr Schröder Vorsitzender des Aufsichtsrates
Herr Albrecht stellv. Vorsitzender des Aufsichts-
rates und Vorsitzender des Prüfungsausschusses
Herr Lewerenz Mitglied des Aufsichtsrates und 
Prüfungsausschusses
Herr Nitz Mitglied des Aufsichtsrates und Vorsit-
zender des Bauausschusses
Herr Jasmund Mitglied des Aufsichtsrates und 
Bauausschusses
Herr Mathiszik  Mitglied des Aufsichtsrates und 
Bauausschusses

Die Ergebnisse des Jahres 2017 können Sie dem 
Lagebericht ab Seite 18 entnehmen.

Ihr Vorstand

Was hier so passiert
W.-Barents-Str. 15-17 Strangsanierung / Aufzugsnach-
rüstung, Personelle Veränderungen, Ausbildungs- und 
Praktikumsberichte, Umfrage, WG-Babys, Mitgliederju-
biläum, In Gedenken

4 - 7

Was wichtig ist
Kein Bock auf Plastik im Biomüll
Klar-Schiff HRO
Mareen Orlowski

8 - 11

Veranstaltungen 12 - 13

Seite für unsere Kids
Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel 14 - 15

Rezeptempfehlung Spargel 16 - 17 

Lagebericht der WG Marienehe eG 18 - 24 

Erster Mieter in den Werftkristallen 25

Team der Geschäftsstelle
Notrufe & Hauswarte
Adressen und Öffnungszeiten

26 -27

150 € 
Startguthaben+=250 € 

geschenktt5) 100 €100 €

Infos in Ihren infocity-Kundenzentren
Steinstraße 13
Mo-Do 9.30-19.00 Uhr
Fr 9.30-16.00 Uhr

Barnstorfer Weg 48
Mo-Do 9.30-19.00 Uhr 
Fr 9.30-18.00 Uhr, Sa 9.30-15.00 Uhr

Neukundenangebot:
Doppelflatrate der 

Vodafone Kabel Deutschland 

Red Internet & Phone 
500 cable 

Internetflatrate 3)

Max. Download 500 Mbit/s
Max. Upload 50 Mbit/s

 

Telefonflatrate 4)

Inkl. aller Gespräche ins deutsche Festnetz,

1) Mindestlaufzeit 24 Monate. Verlängerung je um 12 Monate, wenn nicht 12 Wochen 
vor Laufzeitende gekündigt wurde. Bereitstellung einmalig 49,99 €. Entfällt bei Bu-

chung bis 13.09.2018 Kostenfreies Kabelmodem (Leihgerät) Der Kabel-router 
ist nach Vertragsende zurückzugeben. Anbieter:  Vodafone Kabel 

Deutschland GmbH, Betastr. 6-8, 
85774 Unterföhring. 

2) Sicherheitspaket die ersten 2 Monate gratis, ab dem 3. Monat 3,99 € pro Monat; 
jederzeit kündbar mit einer 4-Wochen-Frist. 3) Im Rostocker Kabelnetz mit modernisiertem 
Hausnetz verfügbar. 4) Ausgenommen Sonderrufnummern. Call-by-Call und Preselection nicht verfügbar 5) Das Angebot gilt für
Neukunden eines Internet- und Telefonvertrags I&P 100 bis I&P 500 über den Kabelanschluss im Rostocker Kabelnetz bis 13.09.2018.
6) Gilt für Neukunden eines Internet- und Telefonvertrags I&P 200 bis I&P 500 über den Kabelanschluss im Rostocker Kabelnetz bis 13.09.2018.

1) 2)
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Alles drum & drin!
www.infocity-rostock.de

  Noch mehr Tempo 
            für Rostock

-Kundenzentren

49,99 €
Bereitstellung gratis 6)

2,99 €/ Monat
WLAN gratis 5) 

Nur bei infocity! 
Schließen Sie bis zum 13.09.2018 
bei uns einen Vertrag für Internet und 
Telefon ab und sichern Sie sich einen 
REWE Gutschein im Wert von 100 € 
+ 150 € Startguthaben 5) 

+ kostenlose Bereitstellung 6)  und WLAN 5)! 

ab
EUR / Monat 19 99

für die ersten 12 Monate. 
Ab dem 13. Monat 49,99 EUR / Monat.

infocity Rostock hilft Ihnen bei allem rund um Ihren Vodafone Kabel Deutschland-Vertrag

Red Internet & Phone 

49,99 €

RECYCELTES 
PAPIER

Der Umwelt zu Liebe wird unser Logbuch auf 
nachhaltigem, recyceltem Papier gedruckt.

Besuchen Sie uns auf www.wgmarienehe.de 3
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Was hier so passiert

Willem-Barents-Straße 15 - 17
Strangsanierung und Aufzugsnachrüstung

D ie Nachrüstung der Auf-
zugstürme an der W.-Barents-

Straße 15 und 16 hat begonnen.                                                    
Die Strangsanierung in den Häu-
sern ist erledigt und mit den wei-
teren baulichen Maßnahmen, wie:
- Fassadensanierung, 
- Treppenhausgestaltung,
- Wohnungsmodernisierung,
- Neubau von Kellerboxen, 
- Aufzugsnachrüstung, 
liegen wir in der vorgesehenen 
Zeitschiene. 
Nach Abschluss aller Bauarbei-
ten werden wir, gemeinsam mit 
allen Bewohnern des Wohnhau-
ses, unser traditionelles Bauab-
schlussfest am 19.10.2018 bei ei-
nem guten Tropfen und leckerem 
Essen feiern. 
Wir informieren per Aushang.

Mein erstes Schülerpraktikum

Mein erstes Praktikum durfte ich vom 18.06.bis 
29.06.2018 bei der Wohnungsgenossenschaft 

Marienehe eG durchführen.
Ich durchlief in zwei Wochen alle Abteilungen, erfuhr 
viel Informatives über das Berufsbild des Immobili-
enkaufmanns und die alltäglich zu bewältigenden Ar-
beitsaufgaben.
Für mich war es eine spannende und interessante Zeit, 
da ich nicht nur im Büro arbeitete, sondern auch den 
Wohnungsbestand kennenlernte, an Wohnungsüberga-
ben und Wohnungsbesichtigungen teilnahm. Außerdem 
durfte ich den Arbeitsalltag eines Hauswartes miterle-
ben und war überrascht, wie vielfältig sein Aufgaben-
feld ist.Langeweile gab es nicht. 
Das gesamte Mitarbeiterteam hat mich freundlich auf-
genommen und mir während des Praktikums hilfreich 
zur Seite gestanden.
Ich kann ein Praktikum bei der Wohnungsgenossen-
schaft Marienehe eG nur weiterempfehlen. 

Eric Waschk

Veränderungen im Hauswartbereich 
für die Stadtteile Lichtenhagen und 
Lütten Klein

Zum 30. September 2018 beendet 
Herr Sieg seine langjährige Tätig-

keit als Hauswart in unserer Genos-
senschaft und geht in seinen wohlver-
dienten Ruhestand.  22 Jahre war er 
der Ansprechpartner und Helfer vor 
Ort. Viele Mitglieder kennen ihn. Auf 
Grund immer wieder notwendig werden-
der Veränderungen in den Hauswartbereichen 
betreute Herr Sieg die Mitglieder in verschiedenen 
Stadtteilen, zuletzt in Lichtenhagen und in Lütten 
Klein.  

Wir danken Herrn Sieg für die jahrelange 
gute Zusammenarbeit und wünschen 
ihm für seinen neuen Lebensabschnitt 
alles Gute, vor allem viel Gesundheit. 

Ihr neuer Hauswart  

Ab dem 01. Oktober übernimmt Herr Robert 
Klann die Aufgaben von Herrn Sieg. Vom 17.09. 

bis 30.09.2018 begleitet er Herrn Sieg bei seiner täg-
lichen Arbeit. In unserer nächsten Ausgabe wird sich 
Herr Klann ausführlich bei Ihnen vorstellen.  

Stand der Arbeiten 07. August 2018

Meine Ausbildung 

A n meinen ersten Arbeitstag, im September 2015, 
kann ich mich genau erinnern. Ich kam frisch 

aus der Schule, absolvierte gerade mein Abitur und 
befand mich auf einmal auf dem Arbeitsmarkt – als 
Auszubildende bei der Wohnungsgenossenschaft 
Marienehe eG. Eine große, aber schöne Umstellung. 

Die Ausbildung zur Immobilienkauffrau dauerte drei 
Jahre. Neben den praktischen Fähigkeiten bei der Woh-
nungsgenossenschaft Marienehe eG. erlernte ich auch die 
theoretischen Grundlagen in der Berufsschule in Waren 
(Müritz). Ich erhielt Einblicke in alle Bereiche des Immobi-
lienwesens. Neben dem Hauptfeld der Vermietung konnte 
ich meine praktischen Fähigkeiten im Rechnungswesen, 
dem technischen Bereich und dem Büromanagement 
erweitern. Zusätzliche Praktika im Bereich Maklerwesen 
oder Bau ermöglichten mir alle Tätigkeitsfelder einer Im-
mobilienkauffrau kennenzulernen. 

Alles in allem war die gesamte Ausbildung ein sehr schö-
ner und prägender Lebensabschnitt, auf den ich gerne 
zurückblicke. 

Die drei Jahre vergingen wie im Flug. Am 26.06.2018 habe 
ich meine letzte Prüfung bestanden. Nun bin ich gelernte 
Immobilienkauffrau. Ein großer Meilenstein in meinem 
Leben und ein wichtiger Erfolg für meinen weiteren Wer-
degang. 
Bald heißt es für mich Abschied 
nehmen. Ich bedanke mich 
bei der Wohnungsgenos-
senschaft Marienehe eG, 
die mir die Ausbildung erst 
ermöglichte.

Desiree Beutler
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Ooooooohhh, 
Sie haben gewonnenUmfrage

MIETERZUFRIEDENHEIT 
BEI NEUVERMIETUNG

Uns ist es sehr wichtig, wie unsere neuen Mitglieder die 
Phase der Einmietung empfunden haben und welche 

ersten Eindrücke über die Wohnung und unsere Genossen-
schaft gewonnen wurden.

Aus allen Rücksendungen der Zufriedenheitsumfrage haben 
wir wieder drei Gewinner ermittelt, die sich über einen 
Saturn-Gutschein in Höhe von 25 Euro freuen dürfen. 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

Frank Bartsch Reinhard Arndt
Hanne-Lore Borgmann

Was hier so passiert

122. Merle

cute
babies

In 
Gedenken

WAS BLEIBT, WENN ALLES VERGÄNGLICHE GEHT, IST DIE LIEBE.

Horst Gramsch, Marion Ohlandt, Anneliese Weinert,
Sophie Plischke, Rudi König, Erna Reimann,

Dr. Ludwig Prohaska, Ingrid Nitzsche, Renate Haalck,
Rolf-Rüdiger Pohling, Paul Dehner, Harald Börner,

Gerhard Gieger, Olaf Jürres, Christa Jurkschat,
Horst Riese, Kerstin Lembke, Helga Zancke,

Heinrich Schwarz, Ilse Beese, Frank Kellermann

Jubiläum
Danke für Ihre Treue

MITGLIEDERJUBILÄUM 
UNSERE TREUEN MITGLIEDER

Kai Reimer 20

Jan Berndt 20

Simona Stenzel 20

Jörg Bensch 20

Silvia Prüter 20

Norbert Petschow 20

Ulf Sobiech 20

Gebhard König 20

Sabine Till 20

Silke Telemann 30

Jens Kieselbach 30

Simone Hübsch-Wulf 30

Dieter Bleise 30

Lothar Brockmann 30

Lutz Rößler 30

Elke Millinghaus 30

Kathrin Dittrich 30

Manfred Könies 30

Renate Haalck 30

Gerd Kilias 30

Kurt Kaiser 30

Karin Möller 30

Regina Krämer 40

Manfred Stridde 40

Manfred Laurenat 40

Karin Anderson 40

Gerd Schwarz 40

Christiane Rauscher 40

Marianne Jünger 40

Frank Feller 40

123. Marie

124. Elaia

125. Ida

126. Malte

127. Amelie

128. Hans-Julius

WG 
Babys

Manfred Wendt 40

Jürgen Neumann 40

Helga Bauermann 40

Hans-Dieter Schäffner 40

Helga Schulz 40

Edith Stier 40

Hermann Bliemeister 60

Margarete Bietsch 60

Walli Brandt 60

Jürgen Bull 60

Siegtraud Wilde 60

Renate Kamalla 60

Martha Böhm 60

Berücksichtigt wurde der Zeitraum vom 
01.05. bis 31.08.2018
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Was wichtig ist

Kein‘ Bock auf Plastik im Biomüll
#WIRFUERBIO
Deutschland räumt auf in der 

Biotonne.
Plastikabfälle – insbesondere Plas-
tiktüten – bilden noch immer den 

größten Störstoffanteil in unserem 
Bioabfall. Damit wird ein eigentlich 
vollständig biologischer und ver-
lustfreier Energiekreislauf gestört. 
Plastik wird weder zu Bioenergie 
noch zu Kompost. Im Zweifel kön-
nen Mikroplastikteile nicht richtig 
ausgesiebt werden und landen mit 
dem fertigen Kompost auf unseren 
Beeten und im Grundwasser. So-
wohl Nahrungsmittel als auch das 
Trinkwasser werden dadurch ver-
unreinigt. 
Vielen Menschen ist nicht bekannt, 
dass auch sogenannte „kompos-
tierbare Plastiktüten“ einen Anteil 
„Erdöl“ enthalten. Generell zer-

setzt sich dieser, jedoch ist er nicht 
vollständig biologisch abbaubar – 
und somit für die Biotonne unge-
eignet. 

Doch was können wir tun? 
Einer alleine nicht viel. Deshalb ha-
ben sich einige Abfallwirtschaftsbe-
triebe – darunter die Stadtentsor-
gung Rostock und die Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock – vereinigt 
und gemeinsam eine Aufklärungs-
kampagne auf den Weg gebracht. 
So soll ein möglichst großer Perso-
nenkreis über sämtliche Störstoffe 
in unserem Biomüll, insbesondere 
über Plastiktüten, informiert wer-
den. Das Ziel der nachhaltigen 
Verwertung von Bioabfällen soll so 
erreicht werden. 

Plastiktüten bestehen meist – salopp 
gesagt – aus Erdöl und benötigen 
etwa 20 Jahre, um sich zu zersetzen. 
Zersetzt heißt aber nicht biologisch 
abgebaut. Übrig bleibt die Plastik-
tüte in Form von Mikroplastik, wel-
ches dann in die Nahrungskette, ins 
Grundwasser und in die Weltmeere 
gelangt und dort dem Ökosystem 
Schaden zuführt.

Auch „kompostierbare Plastiktü-
ten“ dürfen einen Anteil „Erdöl“ 
enthalten, der sich zwar zersetzt, 
der aber innerhalb des Produkti-
onsprozesses unserer Anlagen nicht 
vollständig biologisch abgebaut wird. 
Die Zersetzungszeit dieser Tüten 
liegt deutlich über den Produktions-

zeiten. In den Vergärungsstufen un-
serer Anlagen „zerschmelzen“ diese 
Tüten außerdem und sind im Kom-
post kaum noch zu trennen. Wir wol-
len saubere Komposterde für unsere 
Abnehmer aus der Landwirtschaft 
und dem Gartenlandschaftsbau. 
Machen Sie mit und trennen Sie sich 
von Plastiktüten und kompostierba-
ren Plastiktüten – für sauberen Bio-
kompost und mehr Bioenergie.

Kompost ist ein Qualitätsprodukt, für 
deren Güte die Produzenten garan-
tieren. Die Abnehmer unserer Kom-
postprodukte in der Landwirtschaft 
und im Garten und Landschaftsbau 
akzeptieren auch keine geringen 
Kunststoffrückstände.

Warum weder Plastik 
noch „Bioplastik“ in die 
Biotonne darf

Wussten 
Sie schon?

ca 25%*
der Leute trennen ihre
Abfälle nicht. Wertvoller Bio-
abfall landet ungenutzt im 
Restmüll.

ca 52%*
aller Biotonnen enthalten im-
mer wieder Störstoffe, wie 
Plastiktüten, „kompostierba-
re Plastiktüten“, Glas, Ziga-
retten etc.

ca 65%*
der Leute wissen nicht, dass
auch die im Handel erhält-
lichen Bio-Müllbeutel aus 
„kompostierbarem Plastik“ 
nicht in die Biotonne sollen.

Unterm Strich verlieren wir alle 
dadurch allein in Nord-

deutschland jährlich 

ca. 56 Mio. kWh 
Bioenergie 

Genug Energie um ein 
Fußballstadion 94 Monate 

lang zu beleuchten!** 
** bei ø 150 kW/h pro

Gewichtstonne Bioabfall

Auch Sie als Mitglieder der 
Wohnungsgenossenschaft 

Marienehe eG können ein Teil 
dieser Kampagne werden, 
indem Sie sich von Plastik-

tüten trennen. Alternativ 
können Sie Ihren Bioabfall in 
einem vorgesehenen Behäl-

ter sammeln, Papiertüten 
verwenden oder ihn direkt in 
die Biotonne entleeren. Auch 
in Plastiktüten gesammel-
ter Abfall kann ohne Tüte in 
den Müllcontainer entsorgt 

werden.

Für mehr Informationen 
besuchen Sie gerne die 

Internetseite 
www.wirfuerbio.de

Eine Aufklärungskampagne der deutschen 
Abfallwirtschaftsgesellschaften. 

Mit freundlicher Unterstützung der schweitzer media gmbh 
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Mareen Orlowski 
Neu im Fachbereich 
Finanz-& Rechnungswesen 

Seit fünfzehn Jahren arbeite ich 
bei der Wohnungsgenossen-

schaft Marienehe eG. Angefangen 
hat alles mit der Ausbildung zur 
Kauffrau in der Grundstücks- und 
Wohnungswirtschaft. Nach er-
folgreichem Abschluss war ich 
lange im Bereich Vermietung, 
Service & Soziales tätig. Seit 
01.07.2018 habe ich die Position 
von Herrn Porepp übernommen 
und bin Ihr neuer Ansprechpart-

ner für den Bereich Betriebskos-
ten und die WEG-Verwaltung. Ich 
freue mich auf die neue Heraus-
forderung im neuen Team. 

Da mir die Arbeit mit den Mitglie-
dern schon immer viel Freude be-
reitet, freue ich mich, Sie bei allen 
Fragen zu den Betriebskosten zu 
unterstützen.

Mareen Orlowski

Was wichtig ist

  

● Teppichboden
● Parkett, Kork
● Vinyl-Beläge
● Farben
● Tapeten
● Gardinen
● Insektenschutz
● Sonnenschutz
● Badmöbel
● Badtextilien
● Matratzen
● Boxspringbetten
● Bettwaren

...und auf alles für Mitglieder 
der WG Marienehe
                                 
                                  Rabatt

3%

Fachberatung bei Ihnen zu Hause          
- inklusive Aufmaß

Rundumservice aus einer Hand:        
Wir planen, liefern und montieren

Eigene Verleger, Dekorateure und
Monteure

Hammer-Fachmarkt:Bentwisch                      Telefon: 0381 697890
Hammer-Fachmarkt Rostock Lichtenhagen   Telefon:0381 7951750

Klarschiff-HRO
Für mehr Ordnung und Sicherheit 
in Rostock
Eine ausgefallene Ampel, ille-

gal abgeladener Müll, Stolper-
stellen oder andere Dinge, die Ih-
nen in Ihrem Umfeld aufgefallen 
sind? Dann können Sie dies auf 
www.klarschiff-hro.de melden. 

Klarschiff-HRO??? 
Was ist das denn?

Klarschiff-HRO ist eine Plattform 
zum Melden von Mängeln in der 
Infrastruktur der Hanse- und Uni-
versitätsstadt Rostock.
Die Plattform vereinfacht im hohen 
Maße die Verbindung zur Stadtver-

waltung und will Sie, als aufmerk-
same Bürger der Stadt, ermutigen 
Anmerkungen und Ideen für Ihr 
lokales Umfeld direkt an die Stadt-
verwaltung zu übermitteln.
Wer weiß schon immer gleich, an 
welches Amt man sich bei welchem 
Problem wenden muss! Diese Fra-
ge müssen Sie sich nun nicht mehr 
stellen. Sie besuchen einfach die 
Seite Klarschiff-HRO und klicken 
auf den Butten „Meldung erstellen 
oder ansehen“. 
Dann geben Sie kurz ein paar An-
gaben zu Art und Standort Ihres 
Anliegens an. Vielleicht haben Sie 

noch ein Bild zur Verdeutlichung 
(Achtung: Persönlichkeitsrechte 
Dritter dürfen dabei nicht verletzt 
werden). Die Stadtverwaltung prüft 
dann Ihr Anliegen und leitet es 
an das zuständige Amt oder den 
Grundstückseigentümer weiter.
Auf einer Karte sehen Sie dann, 
markiert durch einen Punkt, bei 
welchen Amt Ihr Anliegen bearbei-
tet wird und wie weit der Bearbei-
tungsstand ist. 

Helfen Sie mit, Rostock noch siche-
rer und sauberer zu machen.   
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Veranstaltungen - Ankündigung

Nadine Preuhs
Telefon 0381/24245-12

Stephan Riediger
Telefon 0381/24245-13

Hansestadt 
Hamburg und 
Airbus Werk
Südlich der Elbe vor den Toren 
der Stadt befindet sich das Airbus 
Werk Hamburg-Finkenwerder. 
Erleben Sie auf einer Tour über 
das Gelände spannende Einblicke 
in den Innenausbau sowie Struk-
tur- und Endmontage der Airbus-
320-Familie. Oder bestaunen Sie 
den A380 aus nächster Nähe. Ent-
decken Sie Hamburg von der Was-
serseite und lassen Sie sich bei 
einer kleinen Kreuzfahrt mit einer 
traditionellen Barkasse frischen 
Wind um die Nase wehen. 
Ein gültiger Personalausweis 
muss zur Tagesfahrt mitgenom-
men werden!

Was

 9 Fahrt im komfortablen  
Fernreisebus

 9 Werksführung bei Airbus
 9 Stadtführung in Hamburg
 9 Besuch der Plaza (Elbphilhar-
monie)

Wann  11.09.2018
Preis pro Person:  72 €

Abfahrt: 
06:20 Uhr Lichtenhagen Bustasche
06:30 Uhr Lütten Klein Zentrum
06:35 Uhr Evershagen OSPA
06:45 Uhr Reutershagen Markt
07:00 Uhr HBF Ausgang Süd

Modemuseum und 
Wittenberge

Ihr erstes Ziel ist heute Wittenber-
ge. Mit einem Reiseleiter entde-
cken Sie auf einer Rundfahrt die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt. 
Weiter geht es von hier zur Was-
serburg nach Plattenburg (ge-
nannt die Plattenburg) zum Mit-
tagessen. Anschließend fahren 
Sie in das Modemuseum Meyen-
burg. Mit dem Schloss Meyenburg 
hat eine der weltweit größten 
Privatsammlungen historischer 
Kleidungsstücke und Accessoires 
– die Sammlung Josefine Edle von 
Krepl – ihren Ort gefunden. 

Was

 9 Fahrt im komfortablen  
Fernreisebus

 9 Wittenberge mit Stadtrundfahrt
 9 Plattenburg mit Mittagessen
 9 Modemuseum mit Kaffeetrinken

Wann  18.10.2018
Preis pro Person:  54 €

Abfahrt: 
06:55 Uhr Lichtenhagen Bustasche
07:00 Uhr Lütten Klein Zentrum
07:05 Uhr Evershagen OSPA
07:15 Uhr Reutershagen Markt
07:30 Uhr HBF Ausgang Süd

FÜR DIE BUCHUNG EINER BUSREISE 
WENDEN SIE SICH BITTE AN UNSERE 

FREUNDLICHEN MITARBEITER:

MONTAG 09:00 -10:00 Uhr Seniorengymnastik
  10:00 -11:00 Uhr Seniorengymnastik

14:00 -16:00 Uhr Bücherei
14:00 -17:00 Uhr Handarbeit 

DIENSTAG 09:30 - 11:00 Uhr Angehörigengruppe Demenz
11:00 -12:30 Uhr Englisch

jeden 2. Dienstag 18:30 - 21:00 Uhr
Selbsthilfegruppe Psycho-

therapie als Lebenshilfe
jeden 3. Dienstag 18:45 - 20:15 Uhr ganzheitliche Lebenshilfe

MITTWOCH 09:00 - 10:30 Uhr QiGong
  11:00 -12:00 Uhr Seniorengymnastik
  13:00 -14:00 Uhr Seniorengymnastik
  14:00 -16:00 Uhr Bücherei
  14:30 -17:00 Uhr Skat

 jeden 3. Mittwoch 15:00 -16:00 Uhr Singen
  17:30 - 19:00 Uhr Ungarisch Kurs

 ab 19.09.18 
jeden 3. Mittwoch 17:00 -19:00 Uhr Klöppeln

 ab 12.09.18 18:30 - 20:00 Uhr Qi Gong
DONNERSTAG 09:00 -10:30 Uhr Englisch

  10:15 - 11:15 Uhr Seniorengymnastik
  13:30 - 16:30 Uhr Rommé
  17:30 - 19:00 Uhr Ungarisch Kurs

19:00 - 21:30 Uhr Line Dance

MONTAG 14:30 - 16:00 Uhr Rommé
unterschiedlich unterschiedlich Singen

DIENSTAG 08:00 - 13:00 Uhr Nähkurs
MITTWOCH 

(26.9. – 28.11.) 16:00 - 18:00 Uhr
Demenz 

Angehörigenschulung
DONNERSTAG 14:00 - 17:00 Uhr Skat

MONTAG 16:45 - 18:15 Uhr YOGA
2. Montag 14:30 - 16:00 Uhr Singen 
DIENSTAG 14:00 - 16:00 Uhr Kartenspiel

16:30 - 20:00 Uhr YOGA
MITTWOCH 14:45 - 16:45 Uhr Skat

DONNERSTAG 14:00 - 16:30 Uhr Line Dance
19:00 - 20:30 Uhr YOGA

FREITAG 09:00 - 10:00 Uhr Kindersport
4. Freitag im Monat 14:30 - 16:00 Uhr Singen



Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel

ANS ZIELSi
ch

er und ohne

selber Schleppe
n kostenlose Umzugskartons für 

WG Marienehe Mitglieder einfach 
umziehen

www.behrendt24.de | Tel.: 0381-1201606

1 2 3 4 5 6 7 8 9

UNTER ALLEN RICHTIGEN EINSENDUNGEN VERLOSEN 
WIR KINOKARTEN FÜR DAS CINESTAR: 3x 5-Sterneticket für das Cinestar

Ihre Lösung mit Angabe Ihres Namens, Adresse und der E-Mail-Adresse 
senden Sie bitte an office@wgmarienehe.de.

Alternativ können Sie Ihre Lösung auch bei Ihrem Hauswart in einem verschlossenen Umschlag 
abgeben oder an die Geschäftsstelle senden.

Einsendeschluss ist der 18. September 2018.

Zeit für unsere WG-Kids

Hier ist nun Platz für dich zum Malen! 
Wo lebt dein Lieblingstier?

Zum Abschluss benötigen wir noch einmal deine Hilfe! 
Unser Marienkäfer „Tommy“ hat sich im Wald verlaufen und kommt nicht mehr nach Hause! Kannst du ihm 
helfen?

start

ziel

Wo wohnen eigentlich…?

Eichhörnchen?
Eichhörnchen bauen sich ein Nest hoch in den 
Bäumen. Dieses Nest nennt man Kobel. Es ist ein 
kugelförmiges Gebilde, welches die Tiere selber 
bauen! Hut ab!

Pinguine?
Natürlich am liebsten dort wo es kalt ist! Aber leben 
sie nun am Nordpol oder am Südpol? Die richtige 
Antwort lautet: am Südpol! Am Nordpol leben die 
Eisbären! Auch Pinguine bauen sich, wie andere 
Vögel, ein Nest!
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Rezeptempfehlung

Das 
Obst 
ist reif...

Nachdem der Frühling schnell und 
heftig kam und direkt in einen sehr 

langen und warmen Sommer überging, 
der wenig Regen brachte, haben die 
Obstbäume es dennoch geschafft, leckere 
Früchte für uns heranreifen zu lassen. 
Diese sind nun soweit, dass sie nur da-
rauf warten, von uns verarbeitet und in 
leckere Gerichte verwandelt zu werden. 
Darum haben wir für Sie eine tolle rus-
tikale Pflaumen-Galette herausgesucht, 
die Ihnen mit Sicherheit schmecken wird.

Sie brauchen für den Teig:
 9 250 g Mehl
 9 3 EL Zucker
 9 175g Butter, eisgekühlt
 9 2 Eigelb
 9 100 ml eiskaltes Wasser
 9 1 verquirltes Ei zum verstreichen
 9 Brauner Zucker zum Bestreuen

Schritt 1

 9 Anschließend nach und 
nach das Eigelb und 
das Eiswasser unter-
mengen.

 9 Den Backofen auf 175 
Grad Celsius vorheizen.

 9 Ein Backpapier mit etwas 
Mehl bestäuben und den kal-
ten Teig darauf kreisförmig 
ausrollen.Die Pflaumen mit-
tig darauf verteilen und einen 
ca. 3-4 cm breiten Rand 
freilassen. Den Rand nach 
innen über die Pflaumen 
einklappen. Abschließend 
mit Ei bestreichen und etwas 
braunen Zucker bestreuen.

 9 Für den Teig Mehl und 
Zucker in einer Schüs-
sel vermengen und die 
kalte Butter in kleinen 
Stückchen untermi-
schen. Alles miteinan-
der vermischen.

Schritt 2

 9 Die Pflaumen entkernen 
und in schmale Streifen 
schneiden. Diese dann mit 
Zimt, Zucker, Muskat und 
Salz vermengen.

 9 Die Galette für             
30 Minuten im Ofen 
goldbraun backen.

Wir wünschen 

Guten Appetit!

PSST! GEHEIMTIPP:

Am besten noch warm mit Eis 
und Sahne servieren ...
Die Galette kann auch mit 
Äpfeln oder Kirschen zubereitet 
werden.

Rustikale Pflaumengalette
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Lagebericht

1 GRUNDLAGEN DER GENOSSENSCHAFT UND GESCHÄFTSVERLAUF

Die Wohnungsgenossenschaft Marienehe eG hat ihren 
Sitz in Rostock und hat sich seit 1954 am Rostocker 
Wohnungsmarkt etabliert. Zum 31.12.2017 verfügte 
unsere Genossenschaft über 2.980 eigene Wohneinhei-
ten mit einer Gesamtfläche von 172.658 m². Die genos-
senschaftseigenen Wohnungen werden ausschließlich 
an Mitglieder vermietet. Neben fünf gewerblich ver-
mieteten Einheiten, 1.147 Stellplätzen, 34 Garagen, 
bewirtschaftete die WG Marienehe eG weitere Räum-
lichkeiten, wie Freizeittreffs, Hauswartstellen und drei 
Gästewohnungen. Im genossenschaftseigenen Ge-
schäftsgebäude in der Hellingstraße 10, 18057 Rostock, 
sind neben der Geschäftsstelle zwei weitere Einheiten 
an Gewerbetreibende vermietet. 

Die Genossenschaft verwaltet zudem 121 Eigentums-
wohnungen, von denen sich 35 Wohneinheiten in frem-
dem Eigentum befinden. Diese Eigentumseinheiten 
befinden sich in den Objekten Rügener Straße 20-28, 
Conrad-Blenkle-Straße 8-9 sowie in der Mozartstraße 
26-28.

Zweck der Genossenschaft ist gemäß Satzung eine 
gute, sichere und sozial verantwortbare Wohnraum-
versorgung der Mitglieder der Genossenschaft.Die 
Geschäftsstrategie ist nicht auf möglichst hohe Nut-
zungsgebühren und kurzfristigen Gewinn ausgerich-
tet, sondern auf dauerhafte Nutzung durch zufriedene 
Mitglieder, die pfleglich mit dem Wohnungsbestand 
umgehen und gute Nachbarschaften pflegen. Das 
Gleichgewicht zwischen ökonomischer, sozialer und 
ökologischer Verantwortung zu finden, stellt für uns 
den Grundpfeiler unseres unternehmerischen Handels 
dar.
Die von der Hansestadt Rostock und dem Land Meck-
lenburg-Vorpommern erstellte Bevölkerungsentwick-
lungsprognose geht von einem langfristig anhalten-
den Bevölkerungszuwachs aus. Wesentlichen Einfluss 
darauf haben vor allem die Entwicklung des Arbeits-
marktes infolge der ökonomischen und ökologischen 
Rahmenbedingungen sowie die hohe Nachfrage nach 
Studienplätzen in der Hansestadt und ihrem Einzugs-
gebiet. Nach wie vor ist die hohe Nachfrage nach Wohn-
raum in der Hansestadt Rostock, insbesondere in In-
nenstadtlage ungebrochen. Diese Entwicklung spiegelt 
sich wie folgt wider:

Im Jahr 2017 verfügte die Genossenschaft über 3.235 
Mitglieder (Vorjahr: 3.243), die ein Geschäftsguthaben 
in Höhe von 3.401.400€ (Vorjahr: 3.386.400€) aufbrach-
ten. Der Anstieg des Geschäftsguthabens ist auch auf 
eine moderate Erhöhung der Geschäftsanteile bei Neu-
vermietung zurückzuführen. 

Die Leerstandsquote bewegte sich im Geschäftsjahr 
2017, wie auch in den Vorjahren unter 1 % und lag zum 
31.12.2017 bei 0,47% (Vorjahr: 0,77 %). Die Fluktuati-
onsrate betrug 5,64 % (Vorjahr: 7,15 %) und fällt damit 
für das Stadtgebiet der Hansestadt Rostock gering aus. 
Die Nachfrage nach Wohnraum wurde auch 2017 durch 
die Zuwanderung infolge der Flüchtlingsbewegung be-
einflusst. Jedoch gab es eine deutliche Abnahme der 
Nachfrage im Vergleich zum Vorjahr. Die WG Marienehe 
eG hat Asylbewerber mit gültiger Aufenthaltsgenehmi-
gung unter Einhaltung unserer Satzung mit Wohnraum 
versorgt.Anfang 2018 wurde Wohnraum für die ersten 
Familienzusammenführung zur Verfügung gestellt. 

Die durchschnittliche Nettokaltmiete lag mit 5,60 €/m² 
(Vorjahr: 5,35 €/m²) deutlich unter dem Durchschnitt 
der Hansestadt Rostock (5,89 €/m² und entspricht in 
der Regel dem Mittelwert des Qualifizierten Mietspie-
gels der Hansestadt Rostock 2017). Der Anstieg der 
durchschnittlichen Nettokaltmiete von 5,35 €/m² auf 
5,60 €/m² resultiert aus der Entwicklung der Grundnut-
zungsgebühr bei der Neuvermietung und aus der Er-
höhung der Grundnutzungsgebühr für 14,56 % unseres 
Bestandes sowie aus Modernisierungsmaßnahmen.

Das Geschäftsjahr 2017 war maßgeblich von den Bau-
tätigkeiten für die zwei Wohngebäude „Werftkristalle“ 
und „Warnowblick“ in der Hafen City Rostock geprägt. 
Der Rohbau des Gebäudes „Werftkristalle“ wurde im 
Oktober 2017 fertiggestellt. Der Bezug der Gewerbe-
einheiten in den „Werftkristallen“ Haus 3 ist für den 
Herbst 2018 avisiert. Die ersten Wohnungen sind vo-
raussichtlich im Frühjahr 2019 für unsere Mitglieder 
bezugsfertig.

Mit dem Aushub der Baugrube im April 2017 haben 
die Arbeiten am 3. Bauabschnitt begonnen. Das Haus 
„Warnowblick“ wird voraussichtlich im Herbst 2019 fer-
tiggestellt. Durch die Errichtung beider Wohnhäuser 

erweitert die Genossenschaft ihren Wohnungsbestand 
um 110 Wohnungseinheiten an einem lukrativen Stand-
ort in unmittelbarer Nähe zur Innenstadt.

Mit den laufenden Instandhaltungs- und Modernisie-
rungsmaßnahmen wurde die Erhaltung unserer Be-
stände sichergestellt sowie wohnwertverbessernde 
Maßnahmen realisiert. Ein Schwerpunkt unserer Ak-
tivitäten im Bestand bildete die Sanierung der Versor-
gungsstränge im Objekt Maxim-Gorki-Straße 35 – 38. 

Mit dem Erwerb eines Grundstückes in der Gemein-
de Lambrechtshagen, Ortsteil Sievershagen, plant die 
Genossenschaft erstmals ein Bauvorhaben außerhalb 

der Stadtgrenzen Rostocks. Die unmittelbare Nähe zur 
Hansestadt und die gute Infrastruktur vor Ort machen 
diesen Standort ideal für genossenschaftliches Woh-
nen. Auf dem 3820 m² großen Grundstück werden ca. 
35 barrierefreie Wohnungen entstehen. In einer ersten 
Ideenfindung im Herbst 2017 konnte ein geeignetes Ar-
chitekturbüro für die Umsetzung dieses Projektes ge-
funden werden. Baubeginn ist für Ende 2018 geplant. 
Den Rostocker Genossenschaften wurde durch die 
Hansestadt Rostock angeboten an der Erstellung eines 
Bebauungsplanes für das Gebiet „Groter Pohl“ mitzu-
wirken. Die WG Marienehe eG hat entschieden, sich an 
diesem Projekt zu beteiligen. Eine Arbeitsgruppe der 
beteiligten Genossenschaften wurde gegründet.

DIE ENTWICKLUNG DER GENOSSENSCHAFT WIRD IN DEN FOLGENDEN KENNZAHLEN WIDERGESPIEGELT. 

Plan 2017 in T€ Ist 2017 in T€ Ist 2016 in T€
Sollmieten 11.578,0 11.654,8 11.277,6
Instandhaltungs-
aufwendungen

3.990,0 3.183,1 3.513,5

Zinsaufwendungen 1.876,0 1.679,6 1.537,3
Jahresüberschuss 1.345,0 2.757,0 1.903,8

Auf Grundlage noch nicht vollständig abgeschlossener 
Planungsarbeiten für erforderliche Sanierungsmaßnah-
men hatten wir die Aufwendungen und Erträge für das Ge-
schäftsjahr vorsichtig geplant. Höhere Sollmieten wurden 
vor allem durch die Erhöhung der Grundnutzungsgebühr 
für 14,56 % (434 Verwaltungseinheiten) zum 01.05.2017 
sowie durch Mietanpassungen nach Modernisierung und 
bei Neuvermietung erzielt. 

Die niedrigeren Zinsaufwendungen sind in der zeitlichen 
Verschiebung des Neubaus „Werftkristalle“ aus dem Be-
richtsjahr in das Jahr 2018 begründet. Daher ergibt sich 
eine niedrigere Valutierung von Darlehen im Berichtsjahr. 
Die niedrigeren Instandhaltungsaufwendungen sind im 

Kapazitätsmangel der ausführenden Handwerksbetriebe 
begründet. Aufgrund der hohen Auslastung der Firmen 
konnten geplante Instandhaltungsmaßnahmen nicht im 
Geschäftsjahr realisiert werden und mussten in das Fol-
gejahr verschoben werden. Aus diesem Grund hat sich 
unser Jahresergebnis im Vergleich zur Planung erhöht.

Die qualitativ hochwertige Instandsetzung und Moderni-
sierung unseres Wohnungsbestandes führt dazu, dass wir 
einen hohen Zufriedenheitsgrad innerhalb der Mitglieder 
verzeichnen. Dieser Aspekt und die fortlaufende techni-
sche Werterhaltung bzw. -verbesserung sprechen für  
eine positive Entwicklung unserer Genossenschaft.
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Lagebericht

2 WIRTSCHAFTLICHE LAGE DER GENOSSENSCHAFT

2.1 VERMÖGENS- UND KAPITALSTRUKTUR

IN DER NACHSTEHENDEN ÜBERSICHT WERDEN DER VERMÖGENSAUFBAU UND DIE KAPITALSTRUKTUR 
DER GENOSSENSCHAFT DARGESTELLT.

31.12.2017 in T € % 31.12.2016 in T € % Veränderungen  in T €
Vermögensstruktur
Anlagevermögen 118.119,9 90,7 111.527,6 91,1 + 6.592,3
Umlaufvermögen 
(langfristig)

246,0 0,2 388,3 0,3 - 142,3

Umlaufvermögen 
(kurzfristig)

11.785,5 9,1 10.518,4 8,6 + 1.267,1

Bilanzsumme 130.151,4 100,0 122.434,3 100,0 + 7.717,1

31.12.2017 in T € % 31.12.2016 in T € % Veränderungen  in T €
Kapitalstruktur
Eigenkapital 74.500,4 57,2 71.724,5 58,6 + 2.775,9
Rückstellungen für 
Bauinstandhaltung

2.141,6 1,6 2.394,3 2,0 - 252,7

langfristiges 
Fremdkapital 
(einschließlich 
Rückstellungen) 

45.959,4 35,4 42.710,4 34,9 + 3.249,0

kurzfristiges 
Fremdkapital

7.550,0 5,8 5.605,1 4,5 + 1.944,9

Bilanzsumme 130.151,4 100,0 122.434,3 100,0 + 7.717,1

Das langfristig gebundene Vermögen war zu 62,9 % 
durch Eigenkapital und im Übrigen durch langfristi-
ges Fremdkapital einschließlich langfristiger Rück-
stellungen gedeckt. Das Anlagevermögen beträgt 
90,7 % der Bilanzsumme (Vorjahr: 91,1 %). 

Der prozentuale Anteil des Eigenkapitals am Ge-
samtkapital beträgt 57,2 % bei einer um 6,3 % ge-
stiegenen Bilanzsumme. Der Fremdkapitalanteil 
nahm um 5.193,9 T€ zu. Die Fremdkapitalquote be-
trug 41,2 % (Vorjahr: 39,4 %).

DIE BETRAGSMÄSSIGE ERHÖHUNG DES EIGENKAPITALS ERGIBT SICH WIE FOLGT:

T €
Jahresüberschuss 2.757,0
Erhöhung der Geschäftsguthaben 18,9

2.775,9

Insgesamt ist die Vermögenslage der Genossenschaft geordnet und die Vermögens- und Kapitalstruktur als 
solide zu beurteilen.

2.2 FINANZLAGE

Das primäre Ziel unseres Finanzmanagements ist es, 
sämtlichen Zahlungsverpflichtungen aus der laufen-
den Geschäftstätigkeit sowie gegenüber den Kreditin-
stituten termingerecht nachzukommen. Um dieses Ziel 
zu erreichen, verfügt unsere Genossenschaft über eine 
strategische Wirtschafts- und Finanzplanung, die für 
einen Zeitraum von 10 Jahren erstellt wird. Die Erhe-
bungen werden fortlaufend an das Geschäftsgeschehen 
angepasst.Dadurch ist die Genossenschaft stets in der 
Lage,die Verbindlichkeiten fristgerecht zu begleichen.

Zahlungsströme werden so gestaltet, dass ausreichend 
Eigenmittel für die Modernisierung und Instandhaltung 
des Wohnungsbestandes sowie für Neuinvestitionen zur 
Verfügung stehen.

Da unsere Verbindlichkeiten ausschließlich aus Euro-
Währungen bestehen, ergeben sich für uns keine Wäh-
rungsrisiken. Bei dem langfristigen Fremdkapital, das 
zur Finanzierung des Anlagevermögens herangezogen 
wird, handelt es sich ausschließlich um langfristige An-
nuitätendarlehen. Die durchschnittlichen Zinskonditio-
nen für unsere Darlehen gegenüber Kreditinstituten und 
anderen Kreditgebern betrugen im Geschäftsjahr 2017 
3,92 %. Die Zinsentwicklung wird im Rahmen des Finanz-
managements kontinuierlich beobachtet und ggf. auf die 
Veränderungen reagiert.

Die Genossenschaft war jeder Zeit in der Lage ihren Zah-
lungsverpflichtungen nachzukommen.

DIE KAPITALFLUSSRECHNUNG WURDE IN ANLEHNUNG AN DEN DRS 21 ERSTELLT.

Kapitalflussrechnung Ist 2017 in T€ Ist 2016 in T€
I. laufender Geschäftsbetrieb 11.277,6
Jahresüberschuss 2.757,0 1.903,8
Abschreibungen auf das Anlagevermögen 2.366,0 2.371,3
Verbrauch von Rückstellungen für Bauinstandhaltung -252,8 -7,3
Veränderung der langfristigen Rückstellungen -6,6 0,0
Entnahme und Korrektur der IH-Rücklage 6,6 0,0
Gewinn aus Abgang von Gegenständen des Anlage-
vermögens

0,0 -2,6

Veränderung Aktivwert Rückdeckungsversicherungen
(Saldo nach Verrechnung mit langfristigen Rückstellungen)

0,0 37,6

Saldo sonstige zahlungsunwirksame Aufwendun-
gen/ Erträge

0,0 -5,1

Cashflow nach DVFA/SG 4.870,2 4.297,7
Zunahme (Vorjahr Abnahme) kurzfristiger Rückstel-
lungen 

242,1 -67,5

Abnahme (Vorjahr Zunahme) sonstiger Aktiva 139,2 -191,6
Zunahme sonstiger Passiva 127,1 60,6
Zinsaufwendungen (+) 1.678,7 1.534,8
Zinserträge (-) -1,4 0,0
Sonstige Beteiligungserträge (-) -122,6 -107,4
Ertragssteueraufwand (+) 24,2 30,5
Ertragssteuerzahlungen (-) -32,0 -42,7
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 6.925,5 5.514,4
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Ist 2017 in T€ Ist 2016 in T€
II. Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Abgängen des Sachanlagevermögens 63,8 14,8
Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -7.466,0 -6.921,1
Erhaltene Dividenden 122,6 107,4
Erhaltene Zinsen 1,4 0,0
Verwendung Bausparvertrag für Darlehen 176,8 -20,0
Cashflow aus Investitionstätigkeit -7.101,4 -6.818,9

2.3 ERTRAGSLAGE

Ist 2017 in T€ Ist 2016 in T€ Veränderung in T€
Hausbewirtschaftung 3.205,5 2.420,4 +785,1
Bautätigkeit/Modernisierung im Anlagevermögen -571,5 -401,3 -170,2
Verwaltungsbetreuung -33,0 -33,0 0,0
Sonstiger Geschäftsbetrieb -76,3 -74,3 -2,0
Betriebsergebnis 2.524,7 1.911,8 +612,9
Neutrales Ergebnis 256,5 22,5 +234,0
Ergebnis vor Steuern 2.781,2 1.934,3 +846,9
Steuern vom Einkommen & Ertrag -24,2 -30,5 +6,3
Jahresüberschuss 2.757,0 1.903,8 +853,2

III. Finanzierungstätigkeit
Veränderung der Geschäftsguthaben 18,9 87,6
Einzahlungen aus der Valutierung von Darlehen 
(davon 958,3 T€ für Umschuldungen)

6.043,3 5.060,0

Planmäßige Tilgungen -1.635,8 -1.461,9
Darlehensrückzahlungen(Umschuldungen) -1.151,7 0,0
gezahlte Zinsen -1.656,0 -1.536,5
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 1.618,7 2.149,2

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittel-
bestandes

1.442,8 844,7

Finanzmittelbestand zum 01.01. 5.773,1 4.928,4
Finanzmittelbestand zum 31.12. 7.215,9 5.773,1

Zusammensetzung des Finanzmittelbestandes 31.12.2017 in T € 31.12.2016 in T €
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 7.215,9 5.773,1

abzgl. verpfändetes Festgeld 0,0 0,0
7.215,9 5.773,1

Der Cashflow nach DVFA/SG (4.870,2 T€) hat sich im 
Vergleich zum Vorjahr insbesondere durch gestie-
gene Sollmieten, gesunkene Erlösschmälerungen 
und geringere Instandhaltungskosten erhöht. Für 
den Kapitaldienst (3.291,8 T€) war der Cashflow aus 
der laufenden Geschäftstätigkeit (6.929,5 T€) aus-
reichend. Für die Investition in das Anlagevermögen 
(7.466,0 T€) wurden Darlehen von 5.085,0 T€ valu-
tiert, so dass sich der Finanzmittelbestand unter  

Berücksichtigung weiterer Ein- und Auszahlungen 
um 1.442,8 T€ auf 7.215,9 T€ erhöhte.

Bei einem Finanzmittelbestand von 7.215,9 T€ ergibt 
sich unter Einbeziehung übriger kurzfristiger Aktiv-
posten von 4.569,6 T€ sowie kurzfristiger Passivpos-
ten 7.550,0 T€ eine stichtagsbedingte Liquiditätsre-
serve in Höhe von 4.235,5 T€.

Der ausgewiesene Jahresüberschuss ergibt sich im 
Wesentlichen aus der Bewirtschaftung des genos-
senschaftlichen Immobilienbestandes. 

Das Ergebnis der Hausbewirtschaftung ist im Ver-
gleich zum Vorjahr durch gestiegene Sollmieten  
(+ 377,2 T€), gesunkene Erlösschmälerungen (-71,7 T€) 
und niedrigere Instandhaltungskosten (- 375,0 T€) 
gestiegen.

Den Zins- und Beteiligungserträgen (128,8 T€) im 
Sonstigen Geschäftsbetrieb stehen im Wesentli-
chen verrechnete Kosten für das Sozialmanagement 
(163,5 T€) und Aufwendungen für Gemeinschafts-
pflege (24,7 T€) gegenüber. 

Das Neutrale Ergebnis beinhaltet vor allem die Er-
träge aus der Inanspruchnahme der Bauinstandhal-
tungsrückstellung (252,7 T€).

3 PROGNOSE-, CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

Die WG Marienehe eG verfügt über ein umfassendes 
Risikomanagementsystem, das ein wesentlicher Be-
standteil der Unternehmensführung ist. Es wird in 
regelmäßigen Abständen aktualisiert und den neuen 
Marktanforderungen angepasst. Ziel ist es, die vor-
handenen Risiken systematisch zu erfassen und nach 
marktüblichen Kriterien (Entwicklung des Wohnungs-
marktes, demografische Entwicklung und Entwicklung 
des Kapitalmarktes) zu beurteilen. Aufsichtsrat und 
Vorstand können mit Hilfe des internen und externen 
Kontrollsystems Risiken frühzeitig erkennen und bei 
Abweichungen von den definierten Unternehmenszie-
len angemessen reagieren. Die in unserem Unterneh-
men eingesetzte Wirtschafts- und Finanzplanung (Be-
trachtungszeitraum 10 Jahre) gibt uns die Möglichkeit, 
unsere Unternehmensziele darzustellen und Risiken 
frühzeitig zu erkennen. 

Das kontinuierlich durchgeführte interne Berichtswe-
sen ermöglicht dem Führungsgremium der Genos-
senschaft, Rückschlüsse auf Tendenzen zu ziehen und 
Zusammenhänge frühzeitig zu erkennen. Im Laufe des 

Geschäftsjahres wird die Planung an aktuelle Entwick-
lungen angepasst, um Veränderungen unmittelbar 
wirtschaftlich abzubilden und für den Vorstand und 
Aufsichtsrat bewertbar zu machen. Zum Berichtszeit-
punkt sind keine wesentlichen Risiken zu erkennen.

Die künftige Finanzierung der Investitionen und Ausga-
ben wird, wie auch in den Vorjahren, aufgrund der guten 
Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der Genossen-
schaft in der Regel aus Eigenmitteln, aber durch das 
erhöhte Neubauaufkommen auch durch Fremdkapital 
erfolgen. Die zur Verfügung stehenden KfW-Förderpro-
gramme oder Landesförderprogramme werden nach 
Möglichkeit in Anspruch genommen. 

Zur Sicherung möglicher Zinsvorteile und der damit 
verbundenen Reduzierung von Zinsaufwendungen wird 
die Zinsentwicklung stetig beobachtet und nach Mög-
lichkeit die Prolongationen einzelner Kredite zur Siche-
rung günstiger Konditionen veranlasst. Die Einsparun-
gen werden im Allgemeinen zugunsten einer höheren 
Tilgung eingesetzt.
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Die Beobachtung des Rostocker Wohnungsmarktes 
und die Auswertung der Gründe für einen Wohnungs-
wechsel zeigen, dass die Nachfrage nach altersge-
rechtem und barrierefreien Wohnraum stetig steigt. 
Um eine erfolgreiche Vermietung weiterhin zu gewähr-
leisten, nehmen die Nachrüstung von Aufzügen sowie 
der barrierearme Umbau von Wohneinheiten einen 
immer größeren Stellenwert ein. Um dieser Herausfor-
derung nachzukommen, rüstet die Genossenschaft im 
Jahr 2018 zwei außenliegende Aufzüge in der Willem-
Barents-Straße 15 und 16 nach. Im Rahmen der lau-
fenden und geplanten Neubautätigkeiten in der Hafen 
City sowie in Sievershagen wird  Wert auf größtmögli-
che Barrierefreiheit gelegt. Im März 2018 hat die Ge-
nossenschaft außerdem einen Antrag auf Erwerb eines 
Grundstückes in der August-Bebel-Straße in Rostock 
(„Rosengarten“) gestellt. Bei einem positiven Entscheid 
wird die Wohnungsgenossenschaft Marienehe eG ca. 34 
Wohnungen in direkter Innenstadtlage errichten. Die 
Bemühungen zur Schaffung eines Bebauungsplanes 
für den „Groten Pohl“ werden fortgeführt. 

Um unsere Bestandsbauten auch zukünftig attraktiv 
und wettbewerbsfähig zu halten, investieren wir jähr-
lich in die Instandhaltung (2017: 19,87 €/m² Wohn- und 
Nutzfläche) unserer Wohnhäuser. 

Besonderen Wert legen wir auf eine zeitgemäße und 
nachhaltige Ausstattung. In diesem Zuge ist es unser 
Ziel, nach Möglichkeit, Aufzüge nachzurüsten. Zurzeit 
sind 21,78 % unserer Wohnungen mit einem Aufzug er-
reichbar. Aufgrund der baulichen Besonderheiten in un-
serem älteren Bestand ist es teilweise nur möglich, den 
Aufzug auf der halben Etage halten zu lassen.

Diese und weitere wohnwertverbessernde Maßnahmen 
sichern unseren Bestand vor zukünftigen Risiken, wie 
z. B. Leerstand. Somit ist die Wirtschaftlichkeit unserer 
Objekte, ein dauerhafter Mittelrückfluss und die Erhal-
tung der Marktposition für die Zukunft gesichert.

In unserer sozialen Verantwortung als Genossenschaft 
betreiben wir für unsere Mitglieder ein vielfältiges Frei-
zeitprogramm in den genossenschaftseigenen Freizeit-
treffs. Des Weiteren kümmert sich ein Mitarbeiter spe-
ziell um soziale Belange unserer Mitglieder. 

Die Entwicklung der Verbraucherpreise, insbesondere 
die damit verbundene Senkung der Realeinkünfte sowie 
die demografische Entwicklung sind ernstzunehmende 
Risiken für die Wohnungswirtschaft. 

Aufgrund eines systematisch aufgebauten Mahn- und 
Klagewesens, in Kombination mit dem Bereich Service 
& Soziales, ist davon auszugehen, dass das derzeitig 
niedrige Niveau der Erlösschmälerungen aufrechter-
halten werden kann. Von einer weiteren Senkung kann 
nicht ausgegangen werden. Unter Beachtung der aktu-
ellen Marktlage sowie der Entwicklung des regionalen 
Marktes sind keine bedeutenden Veränderungen der 
Leerstandsquote erkennbar.

Auf der Basis umfangreicher Instandsetzungs-, Sanie-
rungs- und Modernisierungsmaßnahmen im Bestand, 
einem weiterhin niedrigen Zinsniveau, leicht steigen-
den Nutzungsgebühren und Beibehaltung der niedri-
gen Leerstandsquote rechnen wir für das Geschäftsjahr 
2018 mit Soll-mieten um 11.743 T€, Zinsaufwendungen 
in Höhe von ca. 2.151 T€ und Instandhaltungskosten von 
ca. 4.000 T€. 

Aufgrund der aufgezeigten Entwicklung gehen wir da-
von aus, dass für das Geschäftsjahr 2018 mit einem 
Jahresüberschuss von ca. 1.305 T€ zu rechnen ist.

Insgesamt konnten im vergangenen Jahr wieder ent-
scheidende Voraussetzungen für die weitere solide und 
erfolgreiche Entwicklung der Genossenschaft geschaf-
fen werden. Dabei legen wir den Fokus auch auf die 
Einhaltung und Weiterentwicklung unserer genossen-
schaftlichen Grundsätze.

Rostock, 26.04.2018

gez. Hans-Joachim Lüdemann
  Vorstand

gez. Ralf Peine
Vorstand

Die ersten Mieter 
in den Werftkristallen

TAGESPFLEGE

Heimathafen in der Rostocker Hafen City
Zum 01.09.2018 zieht unser 

erster Gewerbemieter in sei-
ne neuen Räumlichkeiten in der 
Hellingstraße 3. Wir freuen uns 

die Pflegeversorgungs-Zentrum 
Rostock GbR als Mieter gewon-
nen zu haben. Für die nächsten 
Ausgaben begleiten wir das Team 

der PVZ GbR beim Einzug und der 
Betriebsaufnahme. In der heuti-
gen Ausgaben stellt die PVZ GbR 
kurz ihre Leistungen vor:

IM HEIMATHAFEN ANGEKOMMEN UND SICH 
GEBORGEN FÜHLEN
Tagespflege bedeutet, dass Sie Ihr gewohntes Zuhause 
nicht aufgeben müssen, sondern tagsüber von unseren 
Fachkräften liebevoll betreut und gepflegt sowie sozial 
eingebunden werden.

WOHLFÜHLFAKTOR
Unser Heimathafen befindet sich mitten in Rostock, di-
rekt an der Warnow in maritimer Umgebung der eins-
tigen Werft. Das Gebäude bietet große, helle Räume. 
Hochwertige Naturholzmöbel aus Skandinavien und die 
warme, freundliche Gestaltung der Räume schaffen ein 
wohnliches Ambiente.

ABWECHSLUNGSREICHE TAGESGESTALTUNG 
Wir bieten unseren Gästen eine individuelle abgestimm-
te Tagesgestaltung in Kleingruppen an, unter anderem 
Ausflüge, Gedächtnistraining und Biografiearbeit, Se-
niorensport, Bewegung und Beschäftigung nach der 
Feldenkrais-Methode, kreative Aktionen, gemeinsame 
Mahlzeiten, Ergotherapie und Logopädie.

UNSERE LEISTUNGEN
• Kompetente Pflege und aktivierende Betreuung
•  Medikamentengabe und andere medizinische Leis-

tungen
• Haus-zu-Haus-Fahrdienst

ENTLASTUNG FÜR ANGEHÖRIGE
Wir übernehmen auch die Urlaubspflege Ihrer pflegebe-
dürftigen Angehörigen oder bieten auch gern eine stun-
denweise Betreuung in unserer Tagespflege an.

GERN INFORMIEREN WIR SIE ÜBER DIE VERSCHIEDENEN MÖGLICHKEITEN, UNSERE TAGESPFLEGE 
ALS GAST ZU NUTZEN. WIR BERATEN SIE AUCH ÜBER ARTEN DER KOSTENÜBERNAHME DURCH DIE 
PFLEGEKASSEN.

IHRE ANSPRECHPARTNER
Gabriele Schober, 
Claudia Leithäuser, 
Cristina Schulz

KONTAKT
Telefon:  0381 68 63 166
E-Mail: info@pvz-rostock.de
Internet: www.pvz-rostock.de

UNSER STANDORT
PVZ Tagespflege „Heimathafen“
Hellingstraße 3  . 18057 Rostock
Mit Unterstützung von WGM

Allgemeines

AB OKTOBER 2018
NEUERÖFFNUNG

Leitungsteam Gabriele Schober und Claudia Leithäuser
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Lars Schirrmacher
3. Lehrjahr

AZUBI

Angie Wohlfeil
 Vorstandsassistentin

Tel. 24245-52

NOTDIENST DER FIRMA 
ME-LE WÄRMESERVICE GMBH:

Festnetz 0381 2085035 oder Handy 0171 7440423

Mo - Do von 16:00 - 08:00 Uhr des Folgetages
Fr von 14:00 - 08:00 Uhr des Folgetages

Sa - So von 08:00 - 08:00 Uhr des Folgetages

BEI FERNSEH- UND RUNDFUNK-
STÖRUNGEN RUFEN SIE BITTE GLEICH 

URBANA TELEUNION ROSTOCK GMBH & CO. AN!

Telefon 0381 448787

Hans-Joachim 
Lüdemann
 hauptamtlich

Andrea Goldammer
 Fachbereichsleiterin

Tel. 24245-11

Ralf Peine
 nebenamtlich

Bernd Brosemann
Wohnungsvermittlung, 

-übergaben, -abnahmen

Tel. 24245-18

Nadine Preuhs
 Wohnungsvermittlung, 

soziale Betreuung, 
Ausbildungsleiterin

Tel. 24245-12 oder
0175 2424510

Robert Klann
 Hauswart

Kristof Lyra
 Hauswart

Harald Füssel
 Hauswart

Steffen Porsch
 Hauswart

Jörg Winter
 Hauswart

Renate Lewerenz
Vorstandssekretärin 

Tel. 24245-0

Stephan Riediger
Mitgliederwesen, 

Wohnungsvermittlung

Tel. 24245-13

Michael Radel
 Fachbereichsleiter

Modernisierung, Neubau, 
WE-Zuschnittsänderungen

Tel. 24245-20

Jörg Gerstner
Einzelmodernisierung: 

Kaltverglasung, Erneuerung 
Innentüren, Wohnungsmo-
dernisierung, Wohnumfeld

Tel. 24245-21

Frank Lukow
 Instandhaltung, Instandsetzung,

Umrüstung von Gas/Elektro,
Badmodernisierung

Tel. 24245-22

Marco Brinkmann
Havarie- und Versicherungs-

fälle, Auftragsannahme,
Mieterfragen bzgl. 

Modernisierung

Tel. 24245-20 oder
0171 86 85 931

Elin Kreft
Fachbereichsleiterin 

Tel. 24245-31

Andy Busecke
Finanzbuchhaltung, 

Kassenführung

Tel. 24245-32

Mareen Orlowski
Betriebskosten, WEG

Tel. 24245-30

Bettina Strehle
 Mietenbuchhaltung, 

Mahn- und Klagewesen

Tel. 24245-33

Pia Scheffler
1. Lehrjahr

AZUBI

Das Team der Geschäftsstelle Alle Hauswarte im Überblick

Ganz einfach.
QR-Code Scannen.
Hauswartkontakt 
speichern.

LICHTENHAGEN

Robert Klann
Tel.  0381 76 99 156
Funk  0173 97 13 852
klann@wgmarienehe.de

Lichtenhäger Brink 9
18109 Rostock

Di 16:30 - 17:30 Uhr
Mi 08:00 - 09:00 Uhr
Fr 11:00 - 12:00 Uhr

GROSS KLEIN 

Kristof Lyra
Tel.  0381 12 10 736
Funk  0173 97 13 851
lyra@wgmarienehe.de

A.-Tischbein-Str. 45
18109 Rostock

Mo  09:00 - 10:00 Uhr
Mi  08:00 - 09:00 Uhr
Do  15:30 - 16:30 Uhr
Fr  11:00 - 12:00 Uhr

LÜTTEN KLEIN
UND WEG 

Robert Klann (K) 
und Kristof Lyra (L)
Tel.  0381 7 99 88 32

Osloer Straße 7 a
WEG Rügener Str. 20-28
18107 Rostock

Mo  09:00 - 10:00 Uhr (K)
Di  16:30 - 17:30 Uhr (L)
Do  15:30 - 16:30 Uhr (K)

DIERKOW UND 
TOITENWINKEL 

Harald Füssel
Tel.  0381 68 02 12
Funk  0173 97 13 856
fuessel@wgmarienehe.de

M.-Luther-King-Allee 9
18147 Rostock

Di 16:30 - 17:30 Uhr
Mi  08:00 - 09:00 Uhr
Fr  11:00 - 12:00 Uhr

SCHMARL

Harald Füssel
Tel.  0381 12 02 413
Funk  0173 97 13 856
fuessel@wgmarienehe.de

Willem-Barents-Str. 15
18106 Rostock

Mo  09:00 - 10:00 Uhr
Do  15:30 - 16:30 Uhr

SÜDSTADT UND 
NÖRD. ALTSTADT 

Steffen Porsch
Tel.  0381 44 83 91
Funk  0173 97 13 855
porsch@wgmarienehe.de

Mendelejewstr. 22 a
18059 Rostock

Di  16:30 - 17:30 Uhr
Mi  08:00 - 09:00 Uhr
Do  15:30 - 16:30 Uhr
Fr  11:00 - 12:00 Uhr

REUTERSHAGEN
UND WEG 

Jörg Winter
Tel.  0381 80 02 654
Funk  0173 97 13 854
winter@wgmarienehe.de

Oll-Daniel-Weg 9
WEG Conrad-Blenkle-Str. 8-9
WEG Mozartstraße 26-28
18069 Rostock

Mo  09:00 - 10:00 Uhr
Di  16:30 - 17:30 Uhr
Mi  08:00 - 09:00 Uhr
Fr  11:00 - 12:00 Uhr

EVERSHAGEN 

Steffen Porsch (P) 
und Jörg Winter (W)
Tel.  0381 76 99 108

A.-Makarenko-Str. 18
18106 Rostock

Mo  09:00 - 10:00 Uhr (P)
Do  15:30 - 16:30 Uhr (W)
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Sie haben Fragen 
Telefon: 

0381 24245-10

Kay Solas
Bauingenieur

Projektsteuerer

Tel. 24245-54
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www.swrag.de

MACHT LUST
AUF MEER

MACHT LUST
AUF MEER

Günstiger

Ökostrom von

hier!


